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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung  

von Wohlfahrtiimonas chitiniclastica als  

Spender- und Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Wohlfahrtiimonas chitiniclastica wurde erstmals 2008 als symbiontisches Bakterium von 

Fliegen der Spezies Wohlfahrtia magnifica beschrieben [1]. Bei W. chitiniclastica handelt es 

sich um Gram-negative, nicht bewegliche, nicht sporulierende, strikt aerobe, stäbchenförmige 

Gammaproteobakterien aus der Familie Ignatzschineriaceae [1].  

W. chitiniclastica kommt weltweit als Symbiont von parasitären Fliegen (u. a. W. magnifica, 

Lucilia sericata, Lucilia illustris und Chrysomya megacephala) vor [2, 3]. In tropischen 

Klimazonen wurde das Bakterium auch in Böden nachgewiesen [4]. Das Wachstumsoptimum 

der Bakterien liegt in einem Temperaturbereich zwischen 28 und 37 °C und bei einem pH-Wert 

von 5,0 – 10,5 [1]. Die Spezies ist als tierischer und humaner Krankheitserreger beschrieben, 

wobei der Erreger meist durch den Befall mit Fliegenmaden, der sogenannten Myiasis, 

übertragen wird [2]. Es liegen auch Berichte zu mit W. chitiniclastica kontaminierten 

Fleischprodukten vor, sodass auch der Verzehr kontaminierter Lebensmittel einen 

theoretischen Übertragungsweg darstellt [5]. 

Im klinischen Kontext treten Infektionen mit W. chitiniclastica häufig bei Patienten mit 

Suchterkrankungen, einer schlechten sozioökonomischen Lebenssituation und/oder 

schlechter Hygiene sowie bei pflegebedürftigen, neurologisch bzw. motorisch Vorerkrankten 

ohne pflegerische Betreuung auf [2, 6]. Oft handelt es sich um ältere Patienten, die aufgrund 

eines Unfalles oder aufgrund ihrer sozioökonomischen Lebensumstände erst verzögert 

medizinisch versorgt wurden. Über 70 % dieser Patienten waren Obdachlose, starke Raucher 

und/oder Alkoholkranke [7]. In offenen Wunden kam es bei diesen Patienten durch parasitäre 

Fliegen zur Myiasis und damit zur Übertragung von W. chitiniclastica. Nachfolgend kam es zur 

Infektion der Haut und des Weichteilgewebes sowie Blutstrominfektionen [8–10]. Häufig wird 

W. chitiniclastica zusammen mit anderen humanpathogenen Bakterien wie z. B. 

Staphylococcus aureus aus Wundabstrichen und Blutkulturen bei Patienten mit Myiasis-

assoziierten Haut- und Knocheninfektionen wie Geschwüren, Osteomyelitis oder Zellulitis 

isoliert [6, 8, 11–13]. Bei Patienten mit Vorerkrankungen, darunter Diabetes mellitus, Hepatitis 

A oder C, Herzkreislauferkrankungen und/oder Nierenschäden sind Blutstrom- 

infektionen, Haut- und Knocheninfektionen, sowie Nekrosen beschrieben [7, 14–17]. Die 

Infektionen waren in der Regel gut behandelbar.  
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W. chitiniclastica wurde ebenfalls als Erreger von Blutstrom- und Hautinfektionen bei Tieren 

beschrieben. In Folge einer Myiasis-vermittelten Übertragung verstarben ein Gemeiner Delfin 

[18], ein Weißwedelhirsch [19] und ein Zebra [20] an Sepsis. Bei Milchkühen wurden Myiasis-

vermittelte Infektionen der Klauen beschrieben, die mit einer verminderten Milchleistung 

einhergingen [21, 22]. Im Mausmodell führte eine interperitoneale Injektion von 109 

Koloniebildenden Einheiten (KBE) nach zwei bis drei Tagen zum Tod der Versuchstiere [22]. 

Die Injektion von 106 KBE überlebten die Tiere bis zum Versuchsende nach sieben Tagen, 

jedoch wies das untersuchte Herz-, Leber-, Milz-, Lungen- und Nierengewebe der infizierten 

Tiere eine Kolonisierung durch W. chitiniclastica sowie pathologische Veränderungen auf.  

Die Genomsequenzen einiger Isolate liegen vor [3, 20, 23–25]. Das Genom enthält Gene für 

Toxine, ein Typ-II-Sekretionssystem einschließlich Effektorproteinen sowie andere 

Virulenzfaktoren [2]. Die Virulenzmechanismen von W. chitiniclastica sind bisher nicht 

abschließend aufgeklärt. Es wurde von Resistenzen gegenüber einzelnen Antibiotika aus den 

Gruppen der β-Laktame, Cephalosporine, Epoxide, Fluorchinolone, Monobaktame und 

Tetrazykline berichtet [2, 20]. 

In den Technischen Regeln für Biologische Arbeitsstoffe 466 „Einstufung von Prokaryonten 

(Bacteria und Archaea)“ wird W. chitiniclastica in die Risikogruppe 1 mit dem Zusatz ht+1 

eingestuft [26]. 

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Wohlfahrtiimonas 

chitiniclastica als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der 

Risikogruppe 2 zugeordnet. 

 

Begründung 

Bei Wohlfahrtiimonas chitiniclastica handelt es sich um einen Erreger, der in Folge einer 

Myiasis bei Menschen schwere Erkrankungen auslösen kann. Bei gentechnischen Arbeiten ist 

eine Infektion durch direkten Kontakt mit offenen Wunden und Schnittverletzungen nicht 

auszuschließen. Die ausgelösten Erkrankungen sind im Allgemeinen gut behandelbar. 
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